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Großherzoglich Badische
S t a a t s - Z. e i t u n g.
Nro . 15Y . Sonntag , den 9 . Jun . 1816 .

D « u t s ch l » n di

Sn fränkischen Blattern liest man aus dem Würtem -
Lrrgischen : Die Verhandlungen der königl . und ständi¬
schen Kommiffarien sind beendigt , und , wie man allge¬
mein behauptet , obwohl noch nichts öffentlich bekannt

geworden ist , mit dem glüklichsten Erfolge rc .
Zu Frankfurte -Hicbt gegenwärtig ein Frauenzimmer ,

Md « . Cheüi , aus dem Römischen , Fechtschauspiele .
Professor Weitzck , ein geborner Nassauer , der seit

mehreren Jahren die Mainzer Zeitung redigirte , ist nun ,
als Hofrath , in Herzog ! , nassauischc Dienste getreten . Er
wird genannte Zeitung von dem nächsten Jul . an unter
dem Titel , Rheinische Blatter , forlsetzen .

Hinsichtlich dessen , was neulich ( No . 12 * ) von dem
Dekrete des Senats der freien Stadt Lübeck in Betreff
der Juden aus der allgemeinen Zeitung angeführt wor¬
den ist , liest man in einem neuern Blatte derselben Zeit ,
folgendes : , ,Jn der allg . Zeitung wird ein Dekret der
freien Hansestadt Lübeck vom 6 . März d . Z . getadelt ,
welches den dortigen Juden den länger « Aufenthalt in
der Stadt versagt , indem dies « Verfügung als dem
Art . iü der deutschen Dundesakte zuwiderlaufend ange¬
sehen wird . Allein hierin irrt der Verfasser jener Kri¬
tik , da der angeführte Artikel den Juden vorläufig nur
die denselben von , nicht , wie der Kritiker sagt , in , den
einzelnen Bundesstaaten bereits eingeräumtcn Rechte er¬
halten hat , nun aber die Juden vor der französischen
Usurpation gar nicht in Lübeck geduldet wurden , und
wenn sich deren einige unter dem Schutze der Franzosen
dort angesiedelt haben , man doch nicht behaupten kann ,
daß dies « von dem Staat Lübeck '

, wenn gleich in der
Stadt dieses Namens , Reckte cingeraumt erhalten hat¬
ten . Völlig nichug und kraftlos war vielmehr ihr dor¬
tiges Ansiedeln , weil es nur unter dem Schutze eines
fremden Usurpators geschehen ist . Mit Recht - behandelte

daher , unsers Dafürhaltens , der Magistrat der freien
Hansestadt Bremen unter gleichen Verhältnissen dorr ein -

geschtichene Juden , wie Franzosen , und gebot jenen, ,
wie das östoeich . Gouvernement in Frankfurt a . M . frü¬
her diesen , den Abzug . Referent macht aus obige
Wichtigkeit des Wörtleins , von , welches mit , in , ja
nicht verwechselt werden darf , um so mehr aufmerksam ,
weil er sicher weiß , daß auf demKonzrcß zu Wien , ge¬
rade aus Rüksicht auf - jene Usurpationsfälle , diese Aus¬
drücke , so wie sie jezt lauten , gewählt , und das grr-

sprüngliche Projekt , welches ein , in , enthielt , deshalb 0

durch das , von , korrigirt worden ist .
"

Frankreich .
Am 4 . d . Nachmittags machte der König eine Spa - -

zicrfahrt nach Choisy . Vorher , nach der Parade , hätten
Se . Maj . die fremden Gesandten und mehrere Aus - -

länder von Stande empfangen . Aüi 2 . d . hatte eine '

Deputation der vier Akademien des Instituts Audienz bei r

Sr . Maj gehabt .
Der , wie bereits gemeldet worden , nach Paris '

zurükgekommene Fürst Talleprand versah Sonntags /
am 2 . d . , bei dem Könige seinen Dienst als Oberst¬
kämmerer .

Dem Vernehmen nach werden mehrere Festungskom - -

Mandanten zur Rechenschaft über ihr Betragen in Vor-
theidigung der ihnen anvertrauten Plätze gezogen werden . -

Das nämliche Pariser Journal , woraus wir gestern *

die Nachricht von dem Tode des Marschalls Augcrcau *

gegeben , erklärt in seinem folgenden Blatte dieselbe küv -'

falsch ; der Marschall sey zwar krank gewesen , befinde ?

sich aber , allen Nachrichten zusplge , wieder auf dem ^

Wege der Genesung .
Von Marseille wird unterm 29 . Marz gemeldet : ?

Morgen endlich wird die sizilianische Prinzessin Karoliner
das Lazareth verlassen . Sie wird sich zu Schiffe nach

'?
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dem Stadthause begeben , wo die Uebergabe ihrer erha¬
benen Person an den ausserordentlichen Botschafter des
Königs in der üblichen Form statt haben wird . Bon
dort wird sie sich nach der St . Martinskirche zur Anhö¬
rung der Messe , und hierauf nach der Präfektur begeben,
wo ihr die öffentlichen Autoritäten , und Abends die
Damen der Stadt werden vorgestellt werden . Am 31 .
Mai wird sie eine Reise nach Toulon machen , und am 1 .
wieder hierher zurükkommen , den Pfingstsonntag über

hier bleiben , und am 3 . nach Paris abreiscn . Die

Prinzessin hat während ihrer O -uarantaine zweimal Spa¬
zierfahrten in dem Hafen gemacht , so daß die meisten
Linwohncr von Marseille bereits ihres Aubliks haben
genießen können . Alles ist enkzükt .über sie ; die Reize
ihrer Person , die Lebhaftigkeit ihres Geistes , ihr sanftes ,
fröhliches Wesen und die Gleichmuth ihres Chrarakters
gewinnen ihr alle Herzen . Ihr Antworten sind geistvoll,
und ihre Manieren voll Grazie . Sie wird , wie man
wissen will , die auf dem Gipfel eines Berges , Zoo Teu¬

fen über dem Meeresspiegel , liegende Kirche Notre Dame
de la Garde besuchen , um ein Gelübde zu lösen , das sie
auf der Ueberfahrt in einem Augenblicke , wo ihr Schiff
in Gefahr war , gethan hat .

Folgendes ist , nach einem deutschen öffentlichen Blatte ,
der der katholischen Geistlichkeit des . Elsasses durch den
Bischof von Straßburg vorgeschriebene Widerruf des Ei¬
des , den sie auf die sogenannte bürgerliche Konstitution
geschworen : „ Es ist nur rin Herr , nur rin Glaube ,
nur eine Taufe . Ephes . ,4 , 5 . Im Namen der aller¬

heiligsten Dreieinigkeit , Gottes des Vaters , Sohnes
und heiligen Geistes ! Jmen . Ich N . N . bekenne von

Herzen und öffentlich , daß ich auf dem Glauben und in
der Einigkeit unsrer heiligen Mutter der katholischen,
apostolischen und römischen -Kirche zu leben und zu ster¬
ben verlange ; ich bekenne , daß dieses die einzig wahre
Kirche ist , di - Jesus Christus gestiftet hat , die von dem
Heiligen Geiste regiert wird , und ausser der es keine Se¬
ligkeit gicbt ; ich bekenne , daß diese Kirche nie irren
kann , daß sie sowohl in allgemeinen Vcrtzrmmlungen ,
als auch ohne versammelt zu keyn , in ihren Entscheidun¬
gen , die Glaubens - . und Sittenlehre betreffend , untrüg¬
lich , unfehlbar ist ; ich bekenne , daß sie in ihrem Un¬
terrichte , in ihrer Verwaltung und in der allgemeinen
Kirchenzuchr von keiner weltlichen Macht abhängt ; ich
bekenne , daß der römische Pabst , als Nachfolger des heil .

Petrus , ihr sichtbares überhaupt , der Stellvertreter
Jesu Christi , der Hirt der Hirten und der Heerde ist ,
welche nicht nur den Borrang , einen Vorzug der Ehre ,
sondern auch eine wahre Obergewalt und Gerichtsbar¬
keit in der ganzen Kirche hat ; ich bekenne , daß die Bi -
schöffe einen Charakter und eine Gewalt haben , die den
Priestern von dem zweiten Range nicht gegeben sind ; ich
bekenne , daß zwischen der geistlichen Weihung und der
kanonischen Sendung ein wesentlicher Unterschied statt
hat , und daß , wo die geistliche Gerichtsbarkeit
erfordert wird , die erste nicht hinlänglich , sondern
auch die zweite unumgänglich nothwendig ist . (,Trid .
Sess . 23 . Can . 7 .) Da nun die sogenannte bürger¬
liche Verfassung der Geistlichkeit vom Fahr 1791 diesen
Grundsätzen und Glaubenspunkten zuwider ist , so ver¬
werfe und verdamme ich diese bürgerliche .Verfassung der
Geistlichkeit , so wie sie das sichtbare Oberhaupt , Pabst
Pius VI . , und die rechtmäsigen und mit ihm vereinig¬
ten Bischöffe schon in den Jahren 1791 und 1792 als
irrig , schismatisch und ketzerisch erklärt , verworfen und
verdammt haben . Demnach widerrufe ich den Cid und
alles , was ich , dieser von der Kirche verdammten Ver¬
fassung gemäß , gesprochen , gelehrt oder gethan habe ,
und ich betheure vor Gott dem Allmächtigen , daß ich
mich den Entscheidungen und Aussprüchen der römisch -
katholischen Kirche vollkommen und unbedingt unterwer¬
fe , überzeugt , daß , wer nicht mit ihr versammelt , zer¬
streut , wer sich nicht an den Mittelpunkt hält , den der
Herr gesezt hat , vom Himmelreiche ausschlossen ist . Dies
ist das feierliche Bekenntniß , das ich hier ablege , dieS
sind meine aufrichtigen und hinführo unveränderlichen
Gesinnungen , in diesen bin ich entschlossen , zu leben ,
und somit das Aergerniß , das ich durch meine Verir¬

rungen mag gegeben haben , zu verbessern . Ich be¬

schwöre den Vater der Barmherzigkeit , mir dieselben zu
verzeihen , und bitte unsere heilige Mutter , die Kirche ,
mich der Bannstrafen , in welche ich gefallen bin , zu ent¬
heben . Oe consiiio et cum approbatione R . R . D . D Vi .
carioruin Geijeralium Capitularium Dioecesis Argenti -
nensis "

Am 4 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 594 & . und die Bankaktien zu 10961 - Fr .

Großbritannien .
Am 30 . wurde dem Unterhause durch Hrn . Huskisson

angezrigt , daß Hr . Canning die Stelle als erster Kom-
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missär für die ostindischen Angelegenheiten , oder Präsi¬

dent des Kontrolebüreau angenommen habe . Am Zr .

vertagte sich das Parlament bis zum 6 . d .

Niederlande .
Das neuste Journal de Francfort enthält folgenden

Auszug eines Privatschreibens aus Lüttich vom 30 . Mai :

Der Ausgang des dem Herausgeber des Mercure - Sur «

veillant gemachten Prozesses hat nicht auf die Art statt

gehabt , wie dieser Journalist in seinem Blatte angege¬

ben hat (sh . No . iZZ) . Folgendes ist der wahre ver¬

halt der Sache : Nach tägigen Audienzen und nstün -

digem Plaidiren hat das Zuchtgericht den Hrn . de Ceu-

leneer , Herausgeber des Mercure Surveillant , zu ein -

monatlichew Gefängviß , zu ioo Fr . Geldstrafe , zu den

Prozeßkostcn und zum Verluste seiner bürgerlichen Recht «

wahrend Z Jahre , als durch Aufnahme des Artikels über

den heiligen Bund in sein Blatt der Verläumdung ge¬

gen hohe Souverain « überführt , verurtheilt . Was den

zweiten Anklagepunkt , den unter der Aufschrift , Politi¬

sche Betrachtung , eingerükten Artikel bctrift , so hat

das Gericht erklärt , daß deisrtbe bloß kühne und belei¬

digende politische Meinungen gegen das Haus Bourbon ,

aber keine eigentliche und bestimmte Thatsache enthalte ,

wodurch allein die Anklage wegen Verläumdung begrün¬

det werden könne.
Schweiz .

Der König von Sardinien hat den Ritter Pro -

vane de Collegno , und der Kanton Genf den Hrn .

Pictet von Rochemont zu Kommissarien wegen der

Granzberichtigung nach den Bestimmungen des Trak¬

tats von Turin ernannt . Die wirkliche Uebergabe

der gegenseitig abzutretenden Distrikte soll unverzüglich

geschehen.
Die gegenwärtige Zurzacher Psingstmesse, sagen Schaf¬

hauser Zeitungen vom 8 . d . , gehört nach allen Berichten

unter eine der schlechtesten . Der Verkäufer sind zwar

viele , aber der Käufer so wenige , daß die erstern die

leztern an Menge übcrtressen . In vielen Artikeln wer¬

den gar kein« , in den meisten nur sehr geringe Geschäfte

gemacht . Drei einzige finden ziemlichen Absaz : Leder,

Pelz - und zum Theil auch Wollenwaaren . Der erstere

Artikel besonders ist sehr gesucht.

Nachstehendes ist , nach öffentlichen Blättern , eine

aus zuverlässigen Quellen geschöpfte kurze Biographie

ches Grafen Pozzo di Borgho : Hr . Pozzo di Borgho

stammt aus einer angesehenen Familie in Corsika , und

erhielt eine sorgfältige Erziehung , nicht wie sein Zeit¬

genosse und Landsmann Bonaparte durch die Wohltha -

tigkeit des Königs von Frankreich , sondern durch die

weise Freigebigkeit seiner Familie . In den frühzeitigen

Unruhen , welche ihr gemcinschaftliches Vaterland in

Bewegung sezre , spielte Brutus - Bonaparte die Rolle

eines eifrigen Demagogen , Pozzo di Borgho die Rolle

eines Freundes vernünftiger Freiheit . Er stand bei sei¬

nen Landsleuten so sehr in Achtung , daß er im Jahr

1791 zum Repräsentanten der zweiten Nationalver¬

sammlung ernannt wurde , welche durch die Revolution

von 1792 aufgelöset ward . Mit Abscheu floh er den

blutdürstigen Republikanismus in Paris , begab sich wie¬

der nach seinem Vaterlande , und ergriff dort di« engli¬

sche Partei . Als Corsika sich dem Könige von England

unterwarf , wurde er Staatssekretär des Vizekönigs ,
Lords Minto , und begleitete ihn nach England , als dir

briltischen Truppen die Insel räumten . Er blieb dort

bis zum Frieden von AmienS , erfuhr , daß er durch die

geheime Feindschaft seines blutdürstigen Landsmanns , da¬

maligen ersten Konsuls , verfolgt werde , und beschloß ,

sich nach Rußland zurükzuziehen . Hier trat er in kaiserl .

Dienste , und blieb in denselben bis zum Tilsiter Frie¬

den , worauf er sich dem öffentlichen Leben entzog , und

seine Zuflucht in der Türkei suclte . Auf das Gerücht ,

daß die Feindseligkeiten zwischen Alexander und Bova -

parte wieder ausbrechen würden , begab er sich nach Pe¬

tersburg zurük , wo er günstig ausgenommen , und so¬

wohl in militärischen als diplomatischen Angelegenheiten

gebraucht ward . In beiden Wirkungskreisen trug er das

äussirste zur Vernichtung einer Macht bei , welche eben

so wenig mit der Freiheit , als mit dem Glük der Men¬

schen bestehen konnte . Er befand sich beim Wiener Kon¬

greß , als Bonaparke zu Cannes landete , und eilte so¬

gleich an Ludwigs XVIll . Hof nach Gent . Er war hier¬

auf bei der Schlacht von Waterloo , und folgte .seinem
Souverain , Kaiser Alexander , nach Paris , wo er als

russ . Minister bei dem Könige von Frankreich augestellt
ward , und sich immer mit der Konsequenz und der rich¬

tigen Beurtheilung benahm , welche seinem Charakter
! und seiner großen Erfahrung eigen sind.
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Bruch 1 a 'l . sJ ahxm arktS - B e rl e g u n g . ĵ Der nachbisheriger Ordnung auf Dienstag , den 11 . Inn . d. Z . , einfaUlentze hiesige Psingstinarkt mußte , weil die Karlsruher Messefür dieses Jahr auf Montag , den io . Jun . , verlegr worden ist,für dieses Jahr ebenfalls , und zwar auf Mitwoch , den 26.Jun . , verlegt werden ; welches hiermit bekannt gemacht wird .Bruchsal , den 1 . Jun . 1816.

Greßherzoglicher Sradlrath .
Durlach . f .F a hrn i ß - V erst e j g e r u n g . ^ In denehemalig F e sc n b e ck ischen Blerchgebäuden werden bis nächstenMitwoch , den 12 . Jun . d . I . , Bornuttage 8 Uhr , folgendeFabrnißstücke gegen haare Zahlung in Steigerung verkauftwerden :

1 kupferner Kessel , 14 bis 15 Ohm haltend ;
4 gewöhnliche Bauchkessel ;
i Walke , die mit einem Pferde getrieben werden muß ;1 neue Obst - und Weinkelter ;' 3 große Bauchstanden , in Eisen gebunden ;? Fässer , in Eisen gebunden , von 10 bis 12 Ohm ;2 Herbstbülten , Lutten und Trettzuber ;
1 einspänniger Wagen , geschnittenes eichenes Holz ;wozu man die Liebhaber einladet .
Durlach , den 7 . Jun . 1816,

Großherzoglichcs Amtsrrvisorat ,
Ringer .

Karlsruhe . sHandlungs - Anze ige . ^ Unterzeich¬neter hat die Ehre , einem verehrungswürbjgen sowohl in - als
vuslandischen Publikum andurck gehorkamst anzuzeigen , daß ermit einer vorzüglichen Auswahl englischer musikalischer Blas -
Jnstrumente und anderer hierunt - n verzeichncter Waaren ausLondon angekowmen ist , um dahier eine Niederlage zu errich-ken. Die musikalischen Instrumente bestehen in Flöten von 1bis 8 Klappen , von Eben - , Kokus - uiid Buchsbaumhclz : in8 und in C Flöten d 'Amour ; in Terz - oder F Flöten und inU D F Doppelt - Flöten oder Doppelt - Flageolers . Diese lez -tern sind als ganz neue , ursprünglich nur in London zu Taggeförderte Kunstprodukte anzusehen , bisher noch von Nieman¬den in Teutschland verbreitet , und daher die ächten Londner
Originale . Sie gewähren um so mehr die angenehmste musi¬
kalische Unterhaltung , da eine einzelne Person nach kurzer Un -
terw . isung , welche zugleich gedrukt zu haben ist , Duelle aufdenselben spielen kann .

. Sämtliche Instrumente zeichnen sich nicht nur durch ihr schö¬nes Aeusseres aus , wie es sich überhaupt von englischen Jndu -
stri Produkten nicht anders erwarten läßt , sondern ich darf nurder Künstler - Hand meines seligen Vaters , die mich gebildet ,und der xieljährigen in einer der vorzüglichsten Londner Kunst -
Werkstätten erhaltenen Kunst - Uebung Erwähnung thun , um
jeden Kunstkenner schon zum voraus von der vorzüglichen Güteder Instrumente zu überzeugen .

Hierbei empfehle ich mich noch mit folgenden acht - englischenArtikeln , als : Rasirmcffern feinster Qualikäl , Bleistiften , äch-
tem chinesischen Tusch , englischen Tuschfarben einzeln und inEtuis ; ferner mit einer Auswahl englischer wohlriechender
Wasch - und Rasir - Sc fe , nämlich : Transparenter - , Rosen -,Palm - , Almond - , Wegetable - , Wall - Flower - , Hcneysuklee ,Lilac - -» Jasmin - und Windsor - Seife ; wie auch mit englischenKleider - , Haar - oder Titus - und Zahnbürsten u . dgl. — Auchjst bei mir das wohl getroffene Portrait des Herzogs von Wel¬
lington zu haben . — Portofreien auswärtigen Bestellungen wird
aufs prompteste Genüg « gethan werden .

Martin Metzler , aus London ,logirt in der Zähringcr Straße No . 40.
Karlsruhe . ^ Meßwaaren . ] Joseph de Fontain ,6US Bradanr , bezieht die hiesige Messe mit besonders schönen

englischen Kattunen und Zitz , dje Elle zu 24 , 32 , 40 , 48 kr.und i fl . 12 kr. , auch allen Gattungen Echawls , französische

I Batiste , Mouffelin , HamanSrc . alles um ausserst billige Preist -.» Prompte Bedienung und Güte der Waaren werden jeden , dördie Ehre des Zuspruchs mir schenkt , überzeugen , daß ich zumLobe meiner Waare nicht zu viel sage , wenn ich behaupte , ambilligsten verkauft zu haben . Meine Boutique ist der neuenKirche gegen über .
Karlsruhe . sMeßwaaren . ) Konrad Harras , ausGroßbreitendach , empfiehlt sich diese Messe einem schäzbarenPublikum , mit einem geschmakvollen Assortiment porzelainenerPseifcnftumpen , auchungarischen , türkischen , alt - und neudeut¬schen Kbpsen in Porzelain , auch durch alle Nummern Bcaum -schweiger lakirren Zinnabgüffen , von der neusten Faqon , mitmancherlei Gemälden und Verzierungen versehen ; ferner Pfei -fenröhren , Aufsätzen , ächten Göttinger beschlagenen hölzernen ,ordinären porzelainen Köpfen mir und ohne Beschlag , allenGattungen Pfeifenquasten , ganz feinen Tassen mit Goldborden ,auch gewöhnlichen sächsischen gerippten Kaffeeservicen , sowohlin blau als rothen Strohmodel - DessinS , und noch viel Mehrernandern Artikeln ; verkauft im Großen und Kleinen , nimmt jedeBestellung an , sowohl bloß nach Zeichnung , als auch nach Ku¬pferstichen oder richtiger Beschreibung ; er wird , wie immer ,seine respektiven Gönner mit den billigsten Preisen und reellerprompter Bedienung zufrieden zu stellen suchen , und bittet umzahlreich geneigten Zuspruch. Seine Boutique ist die 4te Inderersten Reihe rechter Hand , gegen dem Gasthaus zum schwarze »Baren über .

Karlsruhe . ^Anzeige . ĵ Daniel Major , aus Ser -Vien in der Türkei , ist dahier « »gekommen , und verkauft in denbilligsten Preisen : 2 Svrren Rosenöl , wohriechen.de Halskettenvon Paste du Serail , achte türkische Pfeifen von Terra Si -gillata , auch ungarische Pfeifenköpse , türkische ächte und un-ächtc Weichselröhre , türkischen Rauchtabak u . s. w . ; hat auchfeil auf dem Hauptplaz in der Messe, und
lozirt No . 15 in der langen Straße .

Karlsruhe . sAnzeige .H Der Unterzeichnete empfiehltsich dem geehrlestcn Publikum mit seiner berühmten englischenStiefelwichse , mit welcher man die Stiefeln in zwei Minutenso glänzend machen kann , als wären sie lakirt . Er bemerktdabei , daß die jedesmalig .- Anwendung derselben nicht höherals einen Heller zu stehen kommt , wovon man sich durch eineProbe überzeugen kann . Die Büchs- kostet 20 , 24 bis 30 JaZ ugleich versichere ich diejenigen , welche einen Gebrauch vondieser Wichse m -ichen wollen , daß sie vieles zu einer länger »Dauer des Leders beiträgt . Auch verkauft er von den berühm¬ten mechanischen Feuerzeugen voii verschiedenen Gattungen , wo¬von das Feuerwerk unvergänglich ist , mit - den dazugehörigenSchwefeihölzchtN , für den billigsten Preis .
Frank , aus Heiligenstadt , logirt im willen Mann .Karlsruhe . sAnzeige . ĵ Meinen verehrten Gönnernund Freunden mache ich « » mit bekannt , daß ich mein ncu-etablirtcs Gasthaus zum goldnen Trauben eröfnet . Ich em¬pfehle mich derselben geneigtem Zuspruch , und verspreche reellrund prompte Bedienung .

Karlsruhe , den 7 . Jun . 1816.
Konrad Be rnlach er ,

Gastgeber zum goldnen Traube ».Baden . ^ Anzeige . ) Unterzeichnele macht hierdurch be¬kannt , daß sie mir hoher obrigkeitlicher Erlaubniß bis Dienstag ,den ri , d . M . , die Wirthfchaft für die israelitischen Giaubens -
genoffen dahier eröfnet , und bittet um geneigten Zuspruch, mitder'

Versicherung einer guten und billigen BLwirkhung . .
Isaak Kahn Wtttwe , aus K -rl - ruhe .Mühlburg . sEmpfehlung . ] Der FärbermeisterJakob Frey in Mühlburg hat seine Färberei vollständig ein¬

gerichtet , so daß er nun jedermann nach Wunsch bedienen und
befriedigen kann ; er verspricht gute und baldige Bedienung und
billige Behandlung .
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